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Vorbereitung  

Aktuell brauch man für die Einreise und für den Aufenthalt in Mexiko kein Visum vorher beantragen. Bei 
der Einreise ins Land bekommt man einen Stempel in den Reisepass, der in der Regel einen Aufenthalt 
für bis zu 180 Tage ermöglicht; wie viele Tage man im Endeffekt bekommt ist abhängig von der 
Entscheidung des/der Grenzbeamten. Falls man länger als das im Land bleiben möchte, kann man zum 
Beispiel in eines der Nachbarländer ausreisen und wieder einreisen um die 180 Tage erneut zu erhalten. 
Wenn man ein Semester bleibt, reichen die 180 Tage jedoch völlig aus. Wenn man jedoch über die USA 
einreist, muss man ein Visum beantragen, für EU-Bürger:innen reicht das ESTA-Visum, welches man 
ganz einfach online und innerhalb von wenigen Tagen beantragen kann. Die Anreise nach Mexiko-Stadt 
erfolgt mit dem Flugzeug, es gibt Direktflüge ab Frankfurt am Main oder Flüge über die USA, andere 
Städte Mexikos oder andere Länder. Im Vorfeld des Auslandssemesters sollte man sich definitiv um 
eine Auslandskrankenversicherung kümmern, um im Krankheitsfall gut abgesichert zu sein.  

Die Bewerbungsfrist an der UNAM ist ungefähr dreieinhalb Monate vor Semesterbeginn. Das 
Herbstsemester/Wintersemester (Semestre 1) beginnt Anfang August und endet Mitte Dezember, das 
Frühlingssemester/Sommersemester (Semestre 2) beginnt Ende Januar und endet Anfang Juni. Im 
akademischen Jahr 2022/23 begann das Semestre 1 am 08. August 2022 und endete inklusive 
Prüfungstermine am 09. Dezember 2022. Das Semestre 2 begann am 30. Januar 2023 und endete 
inklusive Prüfungstermine am 09. Juni 2023. Für die Bewerbung muss man einen “Nomination Letter” 
der Viadrina einreichen, sowie ein ein- bis zweiseitiges Motivationsschreiben, einen B2 Spanisch-
Nachweis (alle Kurse finden auf Spanisch statt) und ein Transcript of Records, das einen bestimmten 
Fortschritt im Studium und einen bestimmten Durchschnitt nachweist. In meinem Bewerbungsprozess 
musste ich einen 44% Fortschritt meiner ECTS nachweisen und einen Durchschnitt von mindestens 8.0 
von 10.0, denn das mexikanische Notensystem ist von 0-10. Das lässt sich aber durch die internationale 
Notentabelle der Viadrina einfach umrechnen. Man muss also bei einem Bachelor von 180 ECTS 
mindestens 80 ECTS abgeschlossen haben und mindestens einen Schnitt 2,0/2,3 haben. Die Zusage 
oder Absage von der UNAM kommt leider erst relativ spät, ca. 1 ½ bis 2 Monate vor Semesterbeginn in 
Mexiko. 

Die Einführungsverantsaltungen finden in der Woche vor Semesterbeginn statt und sind verpflichtend, 
das sollte man in der eigenen Reiseplanung auf jeden Fall beachten. Ich war an der “Facultad de 
Ciencias Políticas y Sociales” eingeschrieben und hatte eine fakultätsspezifische 
Einführungsveranstaltung und eine generelle. Das hängt aber von der Fakultät ab, ich habe auch von 
Fakultäten gehört, die keine fakultätsspezifische Einführungsveranstaltung hatten. Bei der generellen 
Einfrührungsveranstaltung wurde uns das Buddy-Programm vorgestellt, welches sich UNAMigo nennt. 
Bei diesem Buddy-Programm wird man einer mexikanischen Person der eigenen Fakultät zugeteilt, an 
die man sich immer wenden kann. Das ist in Theorie ein sehr gutes Konzept, klappt leider in der Praxis 
nicht immer.  

 

Unterkunft 

Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten in Mexiko-Stadt ein Zimmer oder eine Wohnung zu 
bekommen. Die UNAM hat eine Webseite mit Unterkünften aufgelistet, an der man sich gut orientieren 
kann. Es gibt eine andere Webseite, die sich RoomGo nennt, so habe ich im Vorfeld meine Unterkunft 
gefunden. Weiterhin existieren viele Facebook-Gruppen, in denen man ebenfalls zahlreiche Angebote 
finden kann. Viele meiner Freund:innen, die ebenfalls für ihr Auslandssemester an der UNAM waren, 
haben sich in ihrer ersten Woche ein AirBnb gemietet und dann vor Ort eine Unterkunft gesucht, was 
auch super funktioniert. Im Universitätsgelände selbst hängen viele verschiedene Angebote und oftmals 
haben Personen, die man während der Einführungsveranstaltungen und in den ersten Tagen kennen 
lernt noch ein Zimmer bei sich im Wohnheim, in der WG oder in ihrem Apartment frei. Demzufolge ist 
es nicht unbedingt nötig, sich im Vorfeld eine Unterkunft zu suchen oder zu organisieren. Wenn man 
sich dadurch jedoch sicherer fühlt, dann sollte man darauf achten keine Kaution oder sonstige 
Transaktionen im Vorfeld zu zahlen oder zu tätigen, da man gegebenenfalls gescamt werden kann.  

In Mexiko-Stadt ist es für Studierende das üblichste in Studierendenwohnheimen oder WGs, 
beziehungsweise geteilten Apartments zu wohnen. Die Studierendenwohnheime sind jedoch anders als 
in Deutschland nicht staatlich, sondern werden von Privatpersonen geführt. Ich habe von einigen 
Freund:innen und Komiliton:innen gehört, dass sie keinen Besuch in ihrem Studierendenwohnheim 
empfangen durften, das ist also nicht ganz unüblich. Als Wohngegenden empfehle ich Copilco, 
Coyoacán, Navarte, Roma oder Condesa. Copilco und Coyoacán sind in Uninähe und einige 
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Wohnungen und Wohnheime sind sogar nur einige Minuten zu Fuß vom Unigelände entfernt. Das ist 
sehr praktisch, vor allem wenn man vier oder fünf mal pro Woche Uni hat und direkt in der Nähe ist. 
Außerdem sind die Gegenden sehr sicher. Eine Gegend, die noch zu Copilco gezählt wird, 
beziehungsweise angrenzt ist Santo Domingo. Dort gibt es sehr sehr günstige Zimmer, dafür ist diese 
colonia nicht so sicher. Die “Ciudad Universitaria” (also Universitätsstadt) liegt im Süden der Stadt, 
genau so wie die Viertel Copilco und Coyoacán, demzufolge ist man ungefähr 45 Minuten mit der Metro 
vom Zentrum entfernt. Navarte, Roma und Condesa sind etwas weiter von der Universität entfernt und 
man brauch aus diesen Vierteln bis zur Uni ungefähr 45-60 Minuten mit der Metro. Dafür sind diese 
Gegenden sehr zentral gelegen und vor allem Roma und Condesa sind sehr schöne, sichere und 
touristische Viertel. Vor allem in Roma sind sehr viele Clubs und Bars und dort zu wohnen kann sich 
vor allem lohnen, wenn man nur zwei bis drei Tage pro Woche Uni hat und sonst viel von der Stadt 
sehen will.  

Preismäßig ist von 2.500 bis 10.000 mexikanischen Pesos alles dabei. Ein realistischer Preis für ein 
gutes Zimmer in einer guten Gegend liegt bei 5.000 bis 6.5000 mexikanischen Pesos. Man kann aber 
auch wirklich gute Unterkünfte zu einem günstigeren Preis finden. Ich persönlich habe für mein Zimmer 
im Studierendenwohnheim, welches in Copilco und nur fünf Minuten zu Fuß von der Uni entfernt lag 
und ein eigenes Bad hatte 6.500 mexikanische Pesos bezahlt. 

 

Studium  

Das Bildungssystem in Mexiko und an der UNAM ist grundsätzlich sehr anders im Vergleich zu 
Deutschland. Die Gruppen in den Kursen sind deutlich kleiner und der Unterricht ist sehr viel interaktiver 
und “verschulter”. In vielen Kursen herrscht Anwesenheitspflicht und in den allermeisten Kursen muss 
man über das Semester verschiedene Aufgaben erledigen, wie zum Beispiel wöchentliche Abgaben, 
Vorträge, Essays, sowie Prüfungen in der Mitte und am Ende des Semesters. Das hängt jedoch sehr 
vom Kurs und der/dem Professor:in ab. 

An der UNAM muss man als Austauschstudierende:r mindestens drei Kurse belegen. An der “Facultad 
de Ciencias Políticas y Sociales” gibt es verschiedene Studiengänge (Licenciaturas) und obwohl man 
sich bei der Bewerbung auf einen Studiengang festlegen muss, kann man Kurse aus allen 
Studiengängen der Fakultät belegen. Wie es mit dem Belegen von Kursen in anderen Fakultäten 
aussieht, weiß ich leider nicht. Das Kursangebot ist sehr breit gefächert und vielfältig, und jede:r wird 
definitiv etwas für sich finden. In die Kurse schreibt man sich vor oder während der ersten 
Semesterwoche ein. Der Vorteil an der UNAM, oder zumindest an meiner Fakultät, ist, dass die erste 
Vorlesungswoche dazu dient, in alle möglichen Kurse reinzuschnuppern und sich danach zu 
entscheiden in welchen Kursen man tatsächlich bleiben will. Demzufolge dient diese erste Woche eher 
zur Orientierung und Vorstellung der Kurse und mit dem Stoff wird dann in der zweiten Woche richtig 
begonnen. Auch wenn die Kurse, die man belegen will, laut System schon voll sind, kann man in der 
ersten Woche zum/zur Professor:in gehen und fragen, ob man den Kurs doch noch belegen kann. Vor 
allem mit Austauschstudierenden wird sehr kulant umgegangen und oftmals auch ein Auge zugedrückt, 
man muss sich nur trauen nachzufragen. Ich selbst habe drei Kurse belegt und zwar “Comunicación 
Política”, “Derecho diplomático y consular” und “Temas contemporaneas de América Latina”. Alle drei 
Kurse waren unglaublich interessant und haben mir sehr gut gefallen, obwohl ich durch die vielen 
Aufgaben ziemlich viel zu tun hatte. Meine mexikanischen Komiliton:innen belegen pro Semester sechs 
Kurse, meiner Meinung nach sind vier ausreichend und machbar für Austauschstudierende, deren 
Muttersprache nicht spanisch ist und die sich an diese Art der Lehre und des Lernens gewöhnen 
müssen. 

Die Bewertungen am Ende eines Kurses setzt sich meistens aus verschiedenen Faktoren zusammen, 
wie zum Beispiel Anwesenheit, Abgaben, Essays und Prüfungen. Das ist jedoch je nach Kurs sehr 
individuell und verschieden. Das Bewertungssystem an der UNAM ist von 0-10, wobei 10 das Maximum 
ist und einer 1,0 entspricht. Meiner Meinung nach, ist es nicht allzu schwer eine 9 oder 10 zu bekommen, 
wenn man seine Aufgaben regelmäßig und gewissenhaft erledigt. Sprachkurse werden an der Fakultät 
angeboten und im CEPE (Centro de Enseñanza Para Extranjeros). Die Betreuung an meiner Fakultät 
war sehr sehr gut, unsere Ansprechperson war immer erreichbar und man bekam in kurzer Zeit eine 
Rückmeldung. Ich habe von keiner Person meiner Fakultät gehört, die ernsthafte Probleme hatte. An 
anderen Fakultäten wie zum Beispiel der “Facultad de Filosofía” oder der “Facultad de Arte” gab es 
jedoch große Probleme, die jedoch bereits schon angesprochen wurden und in Zukunft hoffentlich 
besser gelöst werden.  
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Insgesamt habe ich also sehr gute Erfahrungen an der UNAM und an der “Facultad de Ciencias Políticas 
y Sociales” sammeln können. Oftmals war ich die einzige Austauschstudierende oder die einzige 
Person, deren Muttersprache nicht Spanisch ist, in meinen Kursen. Das kann am Anfang etwas 
einschüchternd sein, aber meine Komiliton:innen und meine Profesor:innen haben sich immer sehr viel 
Mühe mit mir gegeben, mir Unterstützung angeboten und ab und zu auch mal ein Auge zugedrückt.  

Ein wertvoller Tipp: an der UNAM gibt es ein unglaublich großes Sportangebot, von Bogenschießen bis 
hin zu American Footbal ist alles dabeil. In den meisten Sportarten wird am Nachmittag ab 13 oder 15 
Uhr trainiert, oftmals täglich und wenn man Lust hat, Teil eines Sportteams zu werden und auch so neue 
Kontakte knüpfen zu können, ist es ideal seine/ihre Kurse auf den Morgen zu legen, also zum Beispiel 
auf 9-13 Uhr. Somit hat man Zeit seine Nachmittage mit Uniaktivitäten (es gibt auch zahlreiche andere 
Aktivitäten, wie zum Beispiel im musischen und künstlerischen Bereich) zu füllen und auch hier neue 
Leute kennen zu lernen und sich in den Unialltag zu integrieren. Ich zum Beispiel habe Flag-Football 
gespielt, das ist eine abgewandelte Version von American Football und hatte jeden Tag von Montag bis 
Freitag 13-15 Uhr Training. Das war eine der besten Entscheidungen, die ich hätte treffen können, weil 
ich mich nicht nur täglich sportlich betätigen konnte, sondern auch viele Freundschaften geknüpft habe 
und Teil des Teams geworden bin. 

 

Alltag und Freizeit 

Mexiko-Stadt ist eine riesige Stadt mit unglaublich vielen Möglichkeiten und Freizeitaktivitäten, es gibt 
zahlreiche Museen und Parks, Bars und Clubs, Cafés und Restaurants und vieles mehr. Langweilig wird 
es also definitiv nicht und es gibt immer etwas neues zu entdecken. Das Klima in Mexiko-Stadt ist super 
angenehm und liegt bei ungefähr 25 Grad am Tag und 15 Grad in der Nacht. Meiner Meinung nach ist 
das Transportsystem der Stadt gut ausgebaut und ein Ticket für die Metro oder den (Metro-)Bus kostet 
5 oder 6 mexikanische Pesos, ist also sehr günstig und man kann sehr weit damit kommen. Nachts 
kann man einen Uber nehmen und auch das ist vergleichsweise nicht teuer. Als Studierende:r bekommt 
man außerdem in öffentlichen Einrichtungen oftmals einen ermäßigten Eintritt. Das monatliche Budget 
für Mexiko-Stadt hängt ganz vom eigenen Lebensstil ab, aber inklusive Miete sollte man monatlich mit 
500-1000€ rechnen. 

 

Fazit  

Zusammenfassend kann ich also sagen, dass ich eine super Zeit in Mexiko-Stadt und an der UNAM 
hatte und ich jeder und jedem ein Auslandssemester an diesem Ort nur wärmstens empfehlen kann. 
Wer Lust auf eine Millionen-Metropole hat, die an einigen Stellen auch sehr voll und chaotisch sein 
kann, wer gerne in eine neue und ganz andere Kultur eintauchen möchte und keine Scheu hat aus 
seiner/ihrer Komfortzone herauszutreten, der/die ist hier genau richtig. Man sollte sich jedoch der 
Sicherheitssituation vor Ort bewusst sein und wissen, dass in Mexiko immer noch täglich Menschen 
verschwinden. Wenn man jedoch gut auf sich aufpasst, gewisse Regeln befolgt und ein gewisses 
Gespür für Sicherheit und Gefahr hat, dann wird einem wahrscheinlich nichts passieren. Auch wer einen 
empfindlichen Magen hat oder scharfes Essen nicht gut verträgt, wird sich nach einiger Zeit an das (sehr 
gute und sehr leckere) Essen gewöhnen. Ich bin unglaublich dankbar für die Möglichkeit und die 
Erfahrungen, die ich in Mexiko-Stadt und Mexiko sammeln durfte und hoffe bald zurückkehren zu 
können. ¡Gracias México por todo y hasta pronto! 
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Anhänge 

 

Plan Semesterzeiten 
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Anforderungskriterien bei der Bewerbung 2023 (Spanische Version) 
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Anforderungskriterien bei der Bewerbung 2023 (Englische Version) 
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Fotos von der UNAM   
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Fotos von Mexiko City 

  


